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10 Wanderrouten
der Aktivregion Alsterland

Die Wanderkarte mit 9 weiteren Runden
erhalten Sie im Rathaus Norderstedt.



Das Wittmoor und das Glasmoor sind Teil des eu-
ropäischen Netzwerkes „NATURA 2000“. Die Wan-
derrunde 2 verbindet das Glasmoor, das Wittmoor
und den Tangstedter Forst. Auf den insgesamt 10
Wanderrouten lassen sich die Oberalsterniederung
mit ihren Hochmooren, Auen und alten Wäldern
hautnah erleben. Die naturnahen Abschnitte der
Wanderwege erfordern je nach Witterung gutes
Schuhwerk und können matschig sein.

Glasmoor mit Kranichausguck
Der 30 ha große zusammenhängende Hochmoorkör-
per ist heute der größte in Schleswig-Holstein. Das
Moor wächst um 1 mm im Jahr nur sehr langsam in
die Höhe. Durch Entwässerung und Torfabbau bis in
die 1960er Jahre sind große Teile verschwunden.

Seit der Wiedervernäs-
sung kann der Kranich
sein Revier zwischen
Torfmoosen, Wollgras
und Sonnentau zurück
erobern. Beobachte ihn
durch das Fernrohr der
Naturerlebnisstation.

Moore, die nur 3 % der Erde bedecken, speichern
viel CO2 im Torf, fast 1/3 des erdgebundenen Koh-
lenstoffs und damit das Vierfache der Tropenwälder.

Das Wittmoor
Das Wittmoor ist der Rest
eines Regen- oder Hoch-
moores, das über Jahrtau-
sende gewachsen ist. Torf

wurde hier lange als Brenn-
stoff abgebaut, von 1910 - 1958

sogar maschinell. Der Wanderweg führt über den
ehemaligen Lorendamm. Hamburgs Moorteil ist fast
vollständig verschwunden, auf schleswig-holsteini-
scher Seite blieb eine bis zu 5 m hohe Torfbank er-
halten. Seit 1981 steht das Wittmoor unter Natur-
schutz. Im Wittmoor leben
über 300 Schmetterlings-
arten, viele spezialisierte
Libellenarten, Eidechsen
und Kreuzottern. Gras-
und Moorfrösche, sind
zurückgekehrt. Bekassine
und Pirol brüten wieder hier.

Sonniger Lebensraum Heidehügel
Auf dem Scharbarg-Hügel am Nordostrand des Witt-
moores (40 m über NN) wachsen Heiden, Magerrasen
(Trockenrasen), kleine Einzelbäume und Gebüsche
auf sandigen, halbtrockenen und trockenen Stand-
orten. Dieser helle und bei Sonnenschein warme
Hügel ist Lebensraum für viele, z. T. auch seltene
Käfer-, Bienen-, Schmetterlings- und Libellenarten
sowie für die Zauneidechse.

Der Tangstedter Forst
Der Begriff „Nachhaltig-
keit“ wurde vor 300 Jah-
ren von Förstern geprägt.
Auch wenn dieser Forst erst
vor ca. 150 Jahren ent-
stand, ist er ein lebendiges
Beispiel für eine nachhal-
tige Waldbewirtschaftung
nach den anspruchsvollen
Regeln unabhängiger Güte-
siegel u. a. FSC. Dabei wandelt er sich vom reinen
Nadelwald zum naturnahen Mischwald u. a. mit Ei–
chen und Buchen.

Liebe Wanderfreunde und Naturliebende,

genießen Sie zu Fuß die rund zehn Kilometer
lange Wanderrunde zwischen den Mooren im Nord-
osten unseres Stadtgebietes. Erleben Sie auf schma-
len Pfaden, naturnahen Wegen und Dämmen weit-
läufige Wald-, Wiesen- und Moorgebiete von Nor-
derstedt, Tangstedt und HH-Duvenstedt. Der di-
rekte Anschluss an weitere Wanderrundwege wie
zum Beispiel die Route 1 quer durch Tangstedt zur
Alsterniederung und zum Gut Wulksfelde ermög-
licht Naturfreunden ein ganzes Tagesprogramm in
unserer Region.

Die Wanderrunde zwischen den Mooren gehört zu
einem Angebot aus zehn Rundrouten von jeweils
7 bis 22 Kilometern Länge in der Aktivregion Als-
terland. Es wurden Wegweisungen sowie Informa-
tionstafeln an den Einstiegspunkten der einzelnen
Routen aufgestellt, Park-, Rast- und Schutzmög-
lichkeiten geschaffen und eine Wanderkarte her-
ausgegeben. 

Egal, ob Sie sich für die weitläufige Alsterniede-
rung entscheiden, ob für die größten Hochmoore
Norddeutschlands oder lichtdurchflutete Waldbe-
stände – immer wird Ihnen bei Ihren Touren eine
vielfältige Pflanzen- und Tierwelt abseits der stark
befahrenen Straßenzüge begegnen. Viele Menschen
aus den beteiligten Gemeinden, aber auch aus dem
Norddeutschen Wanderverband, aus den Naturschutz-
verbänden und den Landesforsten haben mitge-
wirkt, um dieses Angebot zu realisieren. Mein Dank
gilt diesem großen, ehrenamtlichen Engagement.

In Japan geht man zum „shinrin yoku“ oder „forest
bathing“, zu Deutsch „Waldbaden“. Medizinische
Untersuchungen belegen, dass durch das Eintau-
chen in die Natur das Immunsystem und das seeli-
sche Gleichgewicht gestärkt werden. Nutzen Sie
unser kostenloses Gesundheitsangebot, folgen Sie
dem gelben Pfeil mit der Nummer zwei und „baden“
Sie in Ruhe in der Natur.  

Mit freundlichen Grüßen, Ihr

Hans-Joachim Grote, Oberbürgermeister

TIPP n Walderlebnis „Auf dem Holzweg“
Auf dieser 2 km langen Abzweigung im Tang-
stedter Forst erklären 8 Naturerlebnisstati-
onen die Geschichte und Bedeutung dieses
Waldes.

TIPP n Ins Glasmoor zu Kreuzkröte und Co.
Über den ca. 1 km langen „Krötengrund“
dringt man tiefer in den Lebensraum Moor
ein und erlebt mit allen Sinnen die einmalige
Flora und Fauna.

TIPP n Norderstedter Themenrundwege
Vom 13 km langen Rundweg im Alsterland
besteht ein direkter Anschluss an den 7 km
langen Rundweg in der Tarpenbek-Niederung
mit weiteren Naturerlebnisstationen oder an
den ebenfalls 7 km langen Rundweg der
Klänge. 13 Klangspielobjekte lassen Töne mit
allen Sinnen erleben. Weitere Informationen
unter www.norderstedt.de/themenrundwege.
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Den Lebensraum Glasmoor mit allen Sinnen erspüren

Das Wittmoor, vielfältiger Lebensraum für Flora & Fauna Wandern im Tangstedter Forst Schöne Rastplätze laden zu einer Pause ein

Heidehügel – Lebensraum für seltene InsektenMit etwas Glück kann man hier einen Kranich beobachten

Den Kreuzkröten lauschen

Auf dem Holzweg lassen sich viele „Holztiere“ entdecken


